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 die von etwa 3000 ganz hellfarbigen und schlichthaari
gen Menschen mit eigener Sprache und höchst eigen
artigem ethnographischem Besitz bewohnt wird 20 ).

Die europäische Bevölkerung des Bismarck-Archi
pels betrug am 1. Januar 1901 21 ) 204 Personen, dar
unter 129 Deutsche, 28 Engländer und 20 Holländer 22 ).

Für die Gesamtbevölkerung des Archipels müssen
wir vorläufig noch nach älterer Schätzung einsetzen:

250000 Seelen auf 57 100 qkm = 4,4 auf 1 qkm.

3. Inselgebiet der Karolinen, Palau und
Marianen.

Das Inselgebiet gehört dem Wohnraum des mikro-
nesischen Zweiges der melanesischen Rasse an, wobei im
Westen die melanesischen Elemente den polynesischen
gegenüber vorwalten 23 ). Ihrem Äußeren nach erschei
nen die Inselbewohner als braungefärbte Menschen mit
schlichten, welligen oder lockigen Haaren. Sprachlich
sind nach Finsch folgende Gruppen zu unterscheiden:
1. Ponape, 2. Kusaie, 3. die zentralen Gruppen Mortlock,
Ruk und Hall, wahr scheinlich mit Ulea und Feis, 4. Uluti
mit Ngoli, 5. Yap, 6. Palau und 7. Nukuor, auf welcher
Insel eine nahezu mit Samoanisch übereinstimmende
Sprache gesprochen wird 24 ).

Die Yolkszahl ist seit der Entdeckung der Inselgruppen
unter der spanischen Mißherrschaft in erschreckender
Weise zurückgegangen; furchtbare Epidemien (Blattern
 u. a.) und die vielfach herrschende Sittenlosigkeit haben
auch im vergangenen Jahrhundert den Rückgang ge
fördert. Genauere Zählungen werden künftig deutlicher
erkennen lassen, ob die Bevölkerung auch jetzt noch
weitere Einbuße erleidet. Administrativ ist das Insel
gebiet eingeteilt in: 1. Ostkarolinen, 2. Westkarolinen
und Palau, 3. Marianen.

In den Ostkarolinen sind in den Jahren 1900 und
1901 Zählungen der eingeborenen Bevölkerung ausge
führt worden 2 ’), die nachstehende Daten ergaben:

1. Ponape 3 165
2. Truk (nicht vollständig gezählt) 11200; rund 12 000
3. Pinelap 890
4. Mokil 206
5. Natik 212
6. Nukuoro 128
7. Satauan 1 573
8. Lakunor 1 165
9. Etäl 344

10. Namoluk 264
11. Loshop 434
12. Murilo 300
13. Fanänu 264
14. Olöl 271
15. Kusaie 26 ) 4 5 0
16. Nama 326
17. Pulap 550
18. Poloot 1 100
19. Hök 300

20. Greenwich, noch nicht festgestellt, angeblich 200

24 142
Dazu europäische Bevölkerung (l. Jan. 1902) 88

Insgesamt . . 24 230

20 ) F. v.Luschan, Über die Matty-Insel. Verhandlungen
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin 1895, S. 443 bis
449. Warnecke, a. a. O., S. 222.

21 ) Neuere Zählungen fehlen.
 * 2) Anlagen zur Denkschrift u. s. w. 1901/02, S. 256.
23 ) Yolz, a. a. O.
24 ) Ein sch, Karolinen und Marianen, S. 11, 17 bis 19.

Hamburg 1900.
* 5 ) Anlagen zur Denkschrift u. s. w. 1901/02, S. 258.
26 ) Nr. 15 bis 20 nach Angaben der Häuptünge und Mis

sionslehrer.

 Von den Europäern sind 54 Männer, 21 Frauen und
13 Kinder; der Nationalität nach sind vertreten: 23
Deutsche, 35 Amerikaner, 14 Engländer, 9 Spanier und
7 Verschiedene. Auf Ponape wohnen 52, auf Kusaie 17,
auf den Truk-Inseln 12, auf Poloot 2, auf Natik, Nu
kuoro, Lakunor, Löshop und Olöl je 1 Europäer.

Von den Westkarolinen und Palau-Inseln be
sitzen wir vorläufig erst Angaben nach Schätzungen 27 ).
Danach beträgt die eingeborene Bevölkerung:

Auf Yap 7 500
„ den Palau-Inseln 3 750
„ „ übrigen Inseln 2 000

13 250
Dazu fremde farbige Bevölkerung 159

und europäische „ 34

Insgesamt . . 13 443
oder rund 13 500 Seelen.

Für das Inselgebiet der Karolinen und Palau erhalten
wir folgende Werte:

14 50 qkm mit 37 730 Einwohnern = 26 auf 1 qkm.

Von der europäischen Bevölkerung sind 9 Deut
sche, 12 Spanier, 5 Engländer, 1 Amerikaner, 3 ohne
Staatsangehörigkeit und 4 Halbblut europäischer Erzie
hung; von der nicht eingeborenen farbigen Bevölke
rung sind 25 Japaner, 2 Chinesen, 6 Malaien, 93 Cha-
morros und 33 Philippiner.

Im Gebiet der deutschen Marianen sind gegenwärtig
nur sieben Inseln bewohnt, nach dem Stande vom
1. April 1902 verteilt sich die Bevölkerung wie folgt 28 ):

1. Saypan 1631
2. Rota 490
3. Tinian 95
4. Sarigan 8
5. Alamagan 8
6. Pägan 137
7. Agrigan . 32

Zusammen
auf 626 qkm = 3,8 auf 1 qkm.

2401 Seelen

Hiervon sind 2357 eingeborene Chamorros und Ka-
rolinier, die sich gegen das Vorjahr um 251 Köpfe (wohl
hauptsächlich durch Zuwanderung) vermehrt haben,
3 Malaien, 18 Japaner, 15 Chilenen, Peruaner und Mexi
kaner, 3 Spanier und 7 Deutsche.

4. Marshall-Inseln.

Die Bewohner der Marshall-Inseln gehören gleich den
Karoliniern, denen sie körperlich nahe stehen 29 ), den
Mikronesiern an. Eine im Jahre 1898 vorgenommene
Zählung 30 ) ergab das Vorhandensein von etwa 15000
Seelen auf 405 qkm = 37 auf 1 qkm, also eine ziemlich
dichte Bevölkerung.

Auf der dem Verwaltungsgebiet zugeteilten Insel
Nauru sind Zählungen in den Jahren 1890, 1897 und
1901 ausgeführt worden, die folgendes Ergebnis hatten:

1890 1897 1901
Männliche Bevölkerung . . 585 606 671
Weibliche „ . . 733 772 805

1318 1378 1476

Es ergibt sich daraus eine Zunahme der Bevölke
rung von nahezu 1,1 Proz. im Jahr, die darauf zurück-

 27 ) Denkschrift u. s. w. 1901/02, S. 104 bis 105 und An
lagen S. 258 bis 259.

* 8 ) Anlagen zur Denkschrift u. s. w. 1901/02, S. 259.
29 ) Steinbach, Die Marshall-Tnseln und ihre Bewohner.

Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin 1895,
S. 466 ff.

30 ) Denkschrift u. s. w. 1900/01, S. 95.


